
Contra Tablet:

Kosten

Ein Tablet kostet ziemlich viel Geld auf einmal! Mittlerweile gibt es eigentlich von 
jeder Marke Tablets, die sich auch beachtlich im Preis unterscheiden. Außerdem gilt: 
Je älter die Generation, desto günstiger. Meist erfüllen auch ältere Tablets die Anfor-
derungen. Die Preisspanne liegt zwischen 100 und 1000 Euro.

Nachhaltigkeit

Ganz nachhaltig ist ein Tablet natürlich auch nicht! Abgesehen vom Energiever-
brauch durch Streaming und Stand-by enthalten Tablets seltene Stoffe wie Alumini-
um, Nickel und Zink sowie Indium, Tantal und Gold. Es gibt die Möglichkeit, sich 
ein gebrauchtes Tablet „refurbed“ (also wiederaufbereitet) zu kaufen. Dazu gibt es 
Websites (unter anderem zum Beispiel refurbed.de oder back market.de). Das bringt 
meistens einen kleinen Erlass vom Geld und natürlich Nachhaltigkeit mit sich. 

Umstellung

Das Arbeiten mit einem Tablet erfordert erstmal eine Umstellung, mit der man sich 
auseinandersetzten muss. Das Mitschreiben im Unterricht ist eine Sache, aber die 
Aufschriebe müssen dann aufgearbeitet und in Ordner verschoben werden.

Pro:

Schleppen

Der Rucksack wird leichter! Außer Büchern und einem kleinen Block braucht man 
nur noch das Laptop, Ordner und Hefte fallen weg.

Umweltbilanz

Ja, die steht auch auf der Pro-Seite. Denn die sieht beim Tablet gar nicht so schlecht 
aus, wenn man bedenkt, wie viel Papier eingespart werden kann! Ein Forschungs-
projekt in der Schweiz hat die Umweltauswirkungen von Tablets (Apple iPad 2 & Mi-
crosoft Surface RT) und Papier während drei Jahren verglichen. Fast 170 Kilogramm 
Papier und Karton verbraucht jede Schweizerin und jeder Schweizer pro Jahr. 55 
Prozent davon (92 Kilogramm) sind Druckpapiere. Damit fallen Umweltbelastungen 
bei Produktion, Weiterverarbeitung und Recycling an. Im Hinblick auf den primä-
ren Energieaufwand und das Treibhauspotenzial schneiden Tablets dabei besser ab. 
Aber: Über 50 Prozent der Emissionen, die Tablets verursachen, können durch eine 
angemessene Nutzung reduziert werden! Entscheidet man sich dafür, ein Tablet an-
statt Papier zu nutzen, so ist es wichtig, möglichst konsequent auf Papier zu verzich-
ten und das Gerät bei Nichtgebrauch ganz auszuschalten. Durch die Vermeidung des 
Stand-by-Verbrauchs lassen sich bis zu 40 Prozent der Umweltbelastungen während 
der Nutzungsphase einsparen. Wird das Tablet mit Solarstrom betrieben, können 
die Umwelteffekte je nach Modell nochmals um 25 bis 80 Prozent reduziert werden. 
Großes Potenzial liegt laut der Studie auch im multifunktionalen Nutzen eines Tab-

lets: Je mehr Geräte durch das Tablet ersetzt oder weniger lang betrieben werden 
(TV, Internet, E-Mails schreiben), desto besser wird die Ökobilanz für Tablets. Auch 
ein sorgfältiger Umgang mit dem Gerät hilft der Umwelt. Je länger es hält, desto 
kleiner die Umweltbelastungen. Ein Großteil der verursachten Belastungen hängt 
vom Nutzerverhalten ab. Über 50 Prozent der Emissionen können durch eine an-
gemessene Nutzung reduziert werden! Die Tipps der Experten:
•	Beim Kauf auf eine angemessene Leistung achten: Mehr Leistung bedeutet mehr 

Emissionen und Ressourcenbedarf, weil dadurch mehr elektronische Teile benötigt 
werden. Die benötigten Metalle wie Eisen, Gold und Kupfer verursachen bei der 
Herstellung sehr hohe Belastungen für die Umwelt.

•	Auf die Stromeffizienz achten: Ein Tablet, das im Betrieb wenig Strom braucht, 
belastet die Umwelt weniger. 

•	Konsequent auf Papierausdrucke verzichten!
(www.energie-experten.ch)

Preis

Auch der steht bei den Vorteilen. Denn: Weniger Papier, aber auch weniger Schulma-
terialien wie Stifte, Marker, Hefte, Mappen und Blöcke senken die Ausgaben. Zusam-
mengerechnet geben Schülerinnen und Schüler doch mehr dafür aus, als man denkt. 

Praktisch 

Hat man sich erstmal umgestellt, ist die Nutzung des Tablets wirklich praktisch, weil 
alles, aber wirklich alles in diesem Kasten steht. Beim Überarbeiten und Einsortieren 
der Aufschriebe beschäftigt man sich zwangsläufig mit dem Material. Und man hat 
immer alles dabei und kann keinen Hefter vergessen. Na ja, wenn man nicht das 
Tablet liegen lässt...

Multifunktional

Natürlich lässt sich das Tablet auch außerschulisch nutzen. Zum Beispiel zum Strea-
men, Spielen oder mit Musik-Apps. 

Nützliche Anhaltspunkte: 

Ihr habt Euch für einen Tablet-Kauf entschieden, wisst aber nicht welches? Dann 
solltet ihr euch zuerst fragen: Was erwarte ich von meinem Gerät? 

	 Wenn du zum Beispiel bestimmte Apps benutzen möchtest, ist es förderlich zu 
überprüfen, ob sie auf der bevorzugten Marke laufen und ob (je nach Alter des 
Tablets) sie von der Software unterstützt werden. Außerdem entscheidet dies mit, 
wieviel Speicherplatz /Leistung erforderlich ist. Also etwa 32 oder 128 Gigabit. 

	 Es bietet sich bei der Anschaffung eines Tablets an, dieselbe Marke zu wählen wie 
das Smartphone, da Marken unter sich besser kompatibel sind. (Bei Apple zum 
Beispiel die Cloud und die Apple ID, welche die Datenvermittlung zwischen den 
beiden Endgeräten einfacher macht) 

	 Wenn du das Tablet ausschließlich für die Schule nutzen möchtest und nicht vor-
hast, größere Datenmengen darauf zu speichern, dann reicht eine geringere Leis-
tung aus, etwa 64 GB. 

	 Manche Tablets sind auch ohne Simkarten-Eingang erhältlich, dass macht sie 
günstiger. Allerdings muss dir klar sein, dass du dann in der Schule, falls du mal 
Wlan benutzen musst, auf den Hotspot deiner eigenen Mobilen Daten auf dem 
Smartphone zurückgreifen musst. 

	 Es ist absolut nicht notwendig, ein teures Markenprodukt (wie z.B. Apple) zu be-
sitzen, da andere Marken genauso fortschrittliche Tablets produzieren. Auch die 
Generation des Tablets sagt oft nicht viel aus. 

	 Ein digitaler Stift (etwa 
der Apple Pencil) ist 
zum Schreiben fast 
zwingend, da du mit 
dem Tablet ja ein Heft 
ersetzen möchtest. 

Schöne Aufschriebe machen auf dem Tablet mehr Spaß – auch bei Mathe. Unbedingt not-
wendig ist dafür aber ein passender digitaler Stift. Den gibt es auch als günstiges No-name-
Produkt. �    Fotos: Kniep/MIXCompanyPixabay 
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Pro            und Contra         

Tablets
Tablets, Handys und Laptops sind fester Bestandteil unseres Lebens.  
Mit der fortschreitenden Digitalisierung, aber auch angestachelt von den 
Veränderungen aufgrund der Corona-Pandemie, fangen Schulen an, sich an 
die digitale Welt anzupassen. Während Schul-Tablets seit einiger Zeit für 
spezielle Unterrichtseinheiten bereitgestellt werden, wird jetzt teils auch 
erlaubt, Tablets im alltäglichen Unterricht als Heft- und Notizblock-Ersatz 
zu nutzen. Wohlgemerkt: selbst angeschaffte Geräte! Das wirft bei Schüle-
rinnen und Schülern Fragen auf. Wie sinnvoll ist es denn überhaupt, sich ein 
Tablet anzuschaffen? Livia Kniep aus der YENZ-Redaktion hat für sich und 
euch eine Pro- und Contra-Liste aufgestellt. In einem zweiten Teil geht es 
um die Sichtweise der Schule, des Stromberg-Gymnasiums, zum Thema. Im 
dritten Teil stellt Livia dann nützliche Apps fürs Tablet vor.

+ _

Ihr habt sicher raus-
gehört: Ich habe mir 
jedenfalls ein Tablet 
zusammengespart.
Unter anderem mit 
den Berichten, die ich 
für diese YENZ-Seite  
schreibe.  
Und ich bin wirklich  
begeistert und ver-
wende das Gerät 
vielseitig. Auf einer 
weiteren Seite stelle 
ich die Meinung der 
Schulleitung zum 
Thema vor und dann 
folgen Apps, die mir 
sinnvoll für Schule und 
Freizeit erscheinen.


